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Oeffentlichei Anzeiger. Nr. 4l.
Düsseldorf, Samstag den 25. Mai 1872.

Steckbriefe.
ASTS- 902. Der unten näher bezeichnete Wilh.

Lenders, Gutsbesitzerauf Haus Waldau, Gemeinde
Gahlen bet Wesel hat sich der Vollstreckung einer gegen
ihn vom Königl. Zucht-Polizeigerichte Hierselbst am
12. October 1869 wegen Betrugs erkanntensubsidiari-
schen Gefängnißstrafe von 17 Tagen durch die Flucht
entzogen.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden, auf den¬
selben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften
und in das Arresthaus Hierselbst abführen zu lassen.

Coblenz, am 21. Mai 1372.
Der Königl. Oberprocurator, F. d>:

Der Königl Staatsprocurator.
Signalement: Alter, 71 Jahre; Größe,5Fuß

8'/s Zoll; Haare, greis; Stirn, gewölbt und hoch;
Augenbrauen, greis; Augen, blau; Nase, lang; Mund,
Mittel; Bart, greis; Zähne, defect; Kinn, oval; Ge¬
sichtsbildung, oval; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt,
schlank; besondere Kennzeichen, keine-

«SAK 892. Der KorbflechterConrad Pf ei f f er
aus Dahleu, welcher Hierselbstwegen vorsätzlicher
Mißhandlung zur Untersuchung gezogen worden ist,
hat bisher nicht zur Haft gebracht werden können.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche ich
sämmtliche Polizeibehörden, auf den genannten Be¬
schuldigten zu wachen, denselben im Betretungsfalle
zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 21. Mai 1872.
Der Untersuchungsrichter II. Rübsahmen.
Signalement: Alter, 31 Jahre; Größe,

1 Meter 80 Centimeter; Haare, dunkelbraun; Stirn,
frei; Augenbrauen und Äugen dunkelbraun; Bart,
rasirt; Zähne, vollständig; Kinn und Gesichtsbildung,
oval; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt, schlank. Be¬
sondere Kennzeichen: Das rechte Ange fehlt und der
rechte Daumen ist verstümmelt.

«SA?- 893. Die Dienstmagd Pauline Nie¬
meyer, geboren zu Nienburg und zuletzt in Düssel¬
dorf wohnhaft, hat sich der wegen Diebstahls gegen
sie Hierselbst eingeleiteten Untersuchung durch die
Flucht entzogen.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche
ich sämmtliche Polizeibehörden auf die genannte Be¬
schuldigte zu wachen, dieselbe im Betretungsfalle zu
verhaften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 21. Mai 1872.
Der Untersuchungsrichter II. Rübsahmen.
Signalement: Geboren am 27. April 1352.

Größe, i Meter 58 Centimeter; Haare und Augen¬

brauen, blond; Stirn, frei; Augen, braun; Nasen¬
rücken etwas nach innen gebogen; Mund, gewöhn¬
lich; Zähne, gut; Kinn, rund; Gesichtsbildung, oval;
Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt, schlank. Besondere
Kennzeichen:Pockennarben im Gesicht.

«S-t8. 900. Gegen den Bergmann Bernhard
Rüthers aus Erkel, Kreis Höxter, zuletzt in Alten¬
dorf, Bürgermeister-Amt Borbeck wohnhaft, ist auf
Antrag der Königlichen Staats - Anwaltschaft durch
Beschluß des unterzeichneten Gerichts die Untersuchung
wegen Diebstahls eröffnet.

Da der gegenwärtige Aufenthalt des :c. Nüthers
unbekannt ist, so ersuchen wir sämmtlicheSicherheits¬
behörden auf denselben vigiliren, ihn im Betretungs¬
falle verhaften und mit allen bei ihm sich vorfinden¬
den Gegenständen und Geldern uns vorführen zu
lassen.

Bochum, den 15. Mai 1872.
Königliches Kreis-Gericht, I. Abthlg.

«TAN 901.' Der Handarbeiter Heinrich Lüder
aus Weißenborn, Kreis Worbis, zuletzt auf Zeche
Prosper bei Bottrop, ist durch rechtskräftiges Er¬
kenntniß des unterzeichnetenGerichts vom 25. Januar
1872 wegen Diebstahls mit 4 Wochen Gefängniß
bestraft. ^

Seine Festnahme hat nicht ausgeführt werden
können.

Es wird ersucht, auf den H. Lüder vigiliren,
ihn im Betretungsfalle verhaften und mit allen bei
ihm sich vorfindenden Gegenständen und Geldern
uns oder der nächsten Genchtsbehörde, welche wir
zugleich um Strafvollstreckung und Nachricht hierüber
ersuchen, vorführen zu lassen.

Bochum, den 15. Mai 1872.
Königliches Kreis-Gericht, II. Abthlg.

R SS«. 875. Der Schiffsknecht Peter H erkenrath
aus Niel bei Cöln hat sich der gegen ihn wegen
Diebstahls eingeleiteten Untersuchung durch die Ent¬
fernung entzogen, weshalb alle Polizeibehörden ersucht
werden, denselben im Betretungsfalle zu verhaften
und uns vorführen zu lassen.

Duisburg, den 16. Mai 1872.
Königl. KreisgeUcht I. Abthl.

Signalement: Vor- und Zuname, Peter
Herkenrath; Wohnort, Niel bei Cöln; Gewerbe oder
Stand, Schiffsknecht; Religion, katholisch; Alter ca.
40 Jahre; Größe, 5. Fuß 2 bis 3 Zoll; Haupthaare,
dunkelblond; Bart, röthlichen Backenbart; Äugen¬
brauen, blond; Augen, blau; Nase und Mund, ge¬
wöhnlich; Zähne, gut; Kinn, rund; Gesicht, länglich;



Gesichtsfarbe, blaß; Statur, gesetzt; Sprache, platt¬
deutsch. Besondere Kennzeichen:am linken Bein
fehlt der halbe Unterschenkel und trägt ein hölzernes
Bein. Seine Bekleidung besteht aus: eine blaue
Schiffer-Düffeljacke,eine Buxkinhose, einen schwarzen
Filzhut.

86K. Die Ehefrau des Tagelöhners
Andreas Wag euer, Anna Maria geborene Becker
aus Esten, welche laut Erkenntniß des unterzeichneten
Gerichts vom 7. Dezember 1870 wegen verübter dreier
einfachen Diebstähle mit 1 Monate Gefängnißbestraft
ist, hat sich der Strafvollstreckung durch die Flucht
entzogen.

Sämmtliche Militär- und Civil-Behörden werden
ersucht, auf die :c. Wagener zu fahnden, im Betre-
tungsfalle zu verhaften und die Strafe zu vollstrecken.

Esten, den 22. April 1872.
Königl. Kreisgericht I. Abth.

H SST- 865. Der unten näher signalisirte Arbeits¬
soldat Johann Joseph Braun hat sich aus hiesiger
Garnison entfernt und ist aller Wahrscheinlichkeitnach
desertirt. SämmtlicheMilitair- und Civil-Behörden
werden dienstergebenst ersucht, auf denselben vigiliren
ihn im Betretungsfalleverhaften und nach hier, oder
an die nächste Militair-Behörde abliefern zu lassen.

Wesel, den 15. Mai 1872.
Königl. Commandantur.

Signalement: Vor- und Zuname, Johann
Joseph Braun; Alter, 26 Jahre 3/z Monat ; Ge-
burts-Ort und Kreis Montjoie, Regierungsbezirk
Aachen: Größe, 5 Fuß 8 Zoll 3 Strich; Religion,
katholisch; Gewerbe, Tagelöhner; Haare, dunkelblond
Stirn, gewöhnlich; Augen, blau; Augenbrauen,
dunkelblond; Nase, spitz; Mund, klein; Zähne, gesund;
Bart, blonder Schnurrbart; Gesichtsfarbe,gesund;
Gesichtsbildung, oval; Statur, schlank. Besondere
Kennzeichen: Eine Narbe hinter dem linken Ohr.
Kleidung: 1 Militair-Mütze mit schwarzem Rande
ohne Cocarde, 1 Halsbinde, 1 Drillichrockmit 2
Reihen Knöpfen, 1 Tuchhose ohne Paspoil und 1
blaugestreiftes Hemde. SämmtlicheSachen sind mit

Tl. gezeichnet.
874. Der Kesselschmied August Stoffel, ge¬

boren am 26. Mai 1830 zu Rade vorm Wald, wird
von dem Königlichen Obergerichte zu Lüneburg wegen
Bigamie verfolgt. Da sich derselbe muthmaßlich in
hiesiger Gegend oder in den angrenzenden Theilen
der Rheinprovinz aufhält, so werden alle Sicher¬
heitsbehördenersucht, auf denselben zu vigiliren und
ihn im Betretungsfalle hierher oder direct nach Lü¬
neburg vorführen zu lasten.

Hagen, den 14. Mai 1872.
Der Staatsanwalt,

i SSR 903. Der Hierselbstwegen Diebstahls
zur Untersuchung gezogene 23 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Jakob Ebben aus Overastelt in der König¬
lichen Niederländischen Provinz Gelderland, hat nicht
ermittelt werden können. Ich ersuche sämmtliche

Polizeibehörden den zc. Ebben im Betretungsfallezu
verhaften und nur vorführen zu lassen.

Essen, den 16. Mai 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

HT55- 916. Der gegen die 17 Jahre alte
Sophie Witz aus Bochum, welche sich auch Antonia
Wirtz oder Antonie Odendahl nennt, unterm 21. März c.
erlassene Steckbrief ist erledigt.

Essen, den 10. Mai 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

Verkäufe und Licitationen.
RTSL 887. Auf Anstehen der in Berlin domizi-

lirten Preußischen Hypotheken - Versicherungs - Aktien-
Gesellschaft, vertreten durch ihre DirektorenGustav
Wolfs, Justizrath in Berlin und Abbegg daselbst,
sollen am Freitag, den 3V. August 1872, Vor¬
mittags 10 Uhr, im Sitzungssaalsdes Königlichen
Friedensgerichteszu Geldern, an gewöhnlicher Gerichts¬
sielle auf dem Rathhausedaselbst, die uachverzeichneten
gegen:

1) die Eheleute Daniel Herz, Handelsmann,und
Sara geb. Sander, ohne Geschäft, beide in Bonn
wohnend, und

2) die in Köln wohnenden Eheleute vr. surig
Heinrich Joseph Neesen, Kaufmann und Katharina
Adele geb. Mayer, diese beiden als Drittbesitzer —

am 26. April letzthin in gerichtlichenBeschlag
genommenen, in den Gemeinden Jstum und Kapellen,
Kreises Geldern gelegenen Immobilien, für die von
der Extrahentin abgegebenen Erstgebotezur öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt,und dem Meist- und Letzt¬
bietenden zugeschlagen werden und zwar:

71. in der Gemeinde Jstum:
1. Flur Tl., Nr. 54, Anhang 4/19 „Böninghardter

Heide" Weide, 2 Hektaren 74 Aren 57 Quadratmeter,
begrenzt von Theodor Seegers, Eigenthümer und Peter
Lörs. Erstgebot 25 Thlr.

2 Flur Tl., Nr. 54, Anhang 4/20 daselbst, Weide,
2 Hektaren 5 Aren 59 Quadratmeter, begrenzt von
Theodor Seegers, Eigenthümer und Heinrich Pann¬
hausen. Erstgebot 16 Thlr.

3. Flur Tl., Nr. 54, Anhang 4/786, daselbst,
Ackerland, 1 Hektare 9 Aren 75 Quadratmeter,begrenzt
von dem Wege, Dominicus Hacks und Eigenthümer.
Erstgebot 26 Thlr.

'4. Flur Tl., Nr. 54, Anhang 4/786 daselbst,
Ackerland, 1 Hektare 38 Aren 26 Quadratmeter,
begrenzt von dem Wege und Eigenthümer. Erstgebot
33 Thlr.

5. Flur 71., Nr. 54, Anhang 4/788 daselbst,
Ackerland, 1 Hektare 73 Aren 78 Quardratmeler,
begrenzt von dem Wege und Eigenthümer. Erstgebot
42 Thlr:

6. Flur 14., Nr. 85, „Erkshof", Ackerland, 33
Aren 58 Quadratmeter, begrenzt von dem Wege und
dem Eigenthümer. Erstgebot 16 Thlr-

7. Flur Nr. '343/88 daselbst, 65 Aren 6



Quadratmeter Ackerland, begrenzt von dem Wege,

Peter Loers und Eigenthümer. Erstgebot 30 Thlr.
8. Flur 51., Nr. 88, Anhang 4/778 a. „Böning-

hardt" Ackerland, 42 Aren 74 Quadratmeter, begrenzt
vom Eigenthümer, Eden, Grouven und Dominicus

Hacks. Erstgebot 10 Thlr.
9. Flur 51., Nr. 88, Anhang 4/302 daselbst,

Ackerland, 12 Aren 40 Quadratmeter, begrenzt von

Jacob Vosseler, dem Wege und Eigenthümer. Erst--

gebot K Thlr.
10. Fiur 51., Nr. 83, Anhang 4/304 daselbst,

Ackerland, 8 Aren 20 Quadratmeter, begrenzt allseits

vom Eigenthümer. Erstgebot 4 Thlr.

11. Flur K>, Nr. 83, Anhang 4/306 daselbst,

Ackerland, 8 Aren 68 Quadratmeter, begrenzt von

dem Wege und Eigenthümer. Erstgebot 4 Thlr.

12. Flur 51., Nr. 83, Anhang 4/819 daselbst,

Weide, 22 Aren 58 Quadratmeter, begrenzt von dem

Wege und Schanzertz, Erstgebot 18 Thlr.
13. Flur 51., Nr. 88, Anhang 4/320 daselbst,

Ackerland, 1 Are 23 Quadratmeter, begrenzt allseits

von dem Wege. Erstgebot 1 Thlr.

14. Flur 51., Nr. 104, Anhang 4/49, „Jssum"
Ackerland, 40 Aren 27 Quadratmeter, begrenzt von

Eigenthümer und dem Wege. Erstgebot 19 Thlr.

15. Flur 51., Nr. 104, Anhang 4/50 daselbst,
Ackerland, 56 Aren 30 Quadratmeter, begrenzt allseits
von Eigenthümer. Erstgebot 26 Thlr.

16. Flur 51., Nr. 104, Anhang 4>51, „Bönning-

hardt" Ackerland, 64 Aren 69 Quadratmeter, begrenzt
von dem Wege und Gustav Orts. Erstgebot 30 Thlr.

17. Flur 51., Nr. 104, Anhang 4/789 daselbst,

Ackerland, 28 Aren 92 Quadratmeter, begrenzt von

dem Wege und Eigenthümer. Erstgebot 14 Thlr.

18. Flur 51., Nr. 104, Anhang 4/790 daselbst,
Ackerland, 66 Aren 98 Quadratmeter, begrenzt von

dem Wege und Eigenthümer. Erstgebot 32 Thlr.

19. Flur 51., Nr. 104, Anhang. 41791 daselbst,

Ackerland, 95 Aren 49 Quadratmeter, begrenzt von

Eigenthümer und dem Wege. Erstgebot 45 Thlr.

20. Flur 51., Nr. 104, Anhang 4/794 daselbst,

Wiese, 1 Hektare 76 Aren 81 Quadratmeter, begrenzt

von Eigenthümer und dem Wege. Erstgebot 90 Thlr.

21. Flur 51., Nr. 104, Anhang 4>795 daselbst,
Ackerland, 64 Aren 16 Quadratmeter und Wiese 25

Aren 53 Quadratmeter begrenzt von Eigenthümer und

dem Wege. Erstgebot 43 Thlr.

22. Flur 51., Nr. 88, Anhang 4j?96 daselbst,

Ackerland, 3 Aren 36 Quadratmeter, begrenzt von

Dominicus Hacks und Eigenthümer. Erstgebot 1
Thaler.

23. Flur 51., Nr. 104, Anhang 4/803 daselbst,
Ackerland, 30 Aren 70 Quadratmeter, begrenzt von

Eigenthümer und Jacob Vosseler. Erstgebot 14 Thlr.

24. Flur 51., 104, Anhang 4/808 „Plaggenbruch"
Ackerland, 33 Aren 96 Quadratmeter und Wiese, 33

Aren 96 Quadratmeter, begrenzt von dem Wege und

Gustav Orts. Erstgebot 33 Thlr.

25. Flur 51., Nr. 104, Anhang 4/809 daselbst,
Wiese, 32 Aren 57 Quadratmeter und Ackerland, 32

Aren 58 Quadratmeter, begrenzt von Eigenthümer

und Gustav Orts. Erstgebot 32 Thlr.

26. Flur 51., Nr. 104, Anhang 41810 daselbst,
Ackerland, 46 Aren 34 Quadratmeter und Wiese, 46

Aren 36 Quadratmeter, begrenzt von Eigenthümer
und Gustav Orts. Erstgebot 45 Thlr.

27. Flur 51., Nr. 88, Anhang 4/811 Wiese, 3
Aren 89 Quadratmeter daselbst, begrenzt von Eigen¬

thümer, Gustav Orts und dem Wege. Erstgebot 1 Thlr.

28. Das im Plaggenbroich gelegene, mit der Nr.

256 u. bezeichnete Wohnhaus nebst Hofraum, Remise,

Stallungen, Scheune und allem An- und Zubehör,

eingetragen unter Flur 51., Nr. 364/59, mit 52 Aren

26 Quadratmeter und begrenzt von Eigenthümer und

dem Wege; die Gebäude sind im Viereck gebaut und
in festen Mauerwerk in Ziegelsteinen aufgeführt.

Westlich befindet sich die Scheune, welche im Giebel

4 Rundfenster im Erdgeschoß, und 1 überbautes Ein¬

fahrtsthor, sowie 2 Dachfenster und in der Nordseite

2 Dachfenster zeigt. Neben der Scheune befindet sich
ein nach dem Hofraume führendes Einfahrtsthor von

Holz und an dieses anschießend die 3 Fenster im Erd¬

geschoß, und 1 Speicherfenster zeigende Stallung und
Remise. Beide Gebäude sind mit Dachziegeln gedeckt.

Südlich befindet sich der mit einem Pultdach versehene
Schweinestall und der mit einem mit Dachziegeln

gedeckten Satteldache versehene Kuhstall und resp.

Backstube. Letzteres Gebäude zeigt im Erdgeschosse 2

Thüren. An der Ostseite zeigt die Backstube 1 Fenster.
An dieselbe stößt eine Mauer an, welche das zwei¬

stöckige Wohnhaus mit derselben verbindet. Dieses

zeigt im Erdgeschosse 1 Thüre, an jeder Seite derselben

2 Fenster und in der ersten Etage 5 Fenster. Das

Satteldach ist mit Dachziegeln gedeckt. An der Nord¬

seite zeigt das Haus in der ersten Etage 2 Fenster.

Erstgebot 400 Thlr.
29. Flur 51, Nr. 361/100, „im Bruch", Acker¬

land, 54 Aren 27 Quadratmeter, begrenzt von Eigen¬

thümer und dem Wege. Erstgebot 43 Thlr.

30. Flur 51., Nr. 362s 100 daselbst, Ackerland, 56
Aren 40 Quadratmeter, begrenzt von Eigenthümer

und dem Wege. Erstgebot 27 Thlr.

31. Flur 51., Nr. 363/88 daselbst, Ackerland, 44

Aren 47 Quadratmeter, begrenzt allseits von Eigen¬

thümer. Erstgebot 10 Thlr?

32. Ein im Plaggenbroich gelegenes, mit der Nr.

256 bezeichnetes Wohnhaus nebst Stallung, eingetragen

unter Flur 51., Nr. 360.98/99, mit 16 Aren 32

Quadratmeter, begrenzt von Eigenthümer und dem

Wege. Das Haus ist einstöckig, mit Dachziegeln

gedeckt, zeigt an der nord-östlichen Langseite 4 Fenster,

links davon der in Giebelseite 1 Hausthüre und an

jeder Seite 3 Fenster, und oben 1 Speicherfenster, an

der süd-westlichen Langseite 4 Fenster Und links davon

im hintern Giebel 1 Hofthüre nnd 1 Fenster. Links

daneben befindet sich ein in Stein mit Satteldach



angebauter Abtritt. Erstgebot 100 Thlr.

33. Flur 51., Nr. 363/59, „im Bruch", Weide
20 Aren 82 Quadratmeter, begrenzt von dem Wege

und Eigenthümer. Erstgebot 16 Thlr.

34. Flur 5l., Nr. 366188 daselbst, Ackerland, 3
Hektaren 19 Aren SO Quadratmeter, begrenzt von

Eigenthümer, dem Wege und Jacob Vosseler. Erst¬

gebot 110 Thlr.

35. Flur ^., Nr. 447/54, , Bönninghardt",

Holzung, 4 Hektaren 13 Aren 71 Quadratmeter,

begrenzt von dem Wege, Jacob Vosseler, Gustav Orts

und Eigenthümer. Erstgedot 65 Thlr.

36. Flur Nr. S4, Anhang 4/6S a. daselbst,

Ackerland, 3 Hektaren 76 Aren 17 Quadratmeter,

begrenzt von Gottfried Baumgartner, Peter Lüps, dem

Wege und Gustav Orts. Erstgebot 44 Thlr.
37. Ein in der Flurabtheilung „Erkshof" gelegenes

mit der Nr. 253 bezeichnetes Wohnhaus nebst An-

und Zubehörungen, eingetragen unter Flur 5!, Nr.
571/87 mit 4 Aren 1 Quadratmeter, begrenzt vom

Wege und Eigenthümern.

Das Haus ist einstöckig, mit Dachziegeln gedeckt,

zeigt an der westlichen Langseite in der Mitte die

Hinterthüre, an der nördlichen Giebelseite 1 Haus¬

thüre und an jeder Seite 1 Fenster und oben in
der Mitte 1 Speicherfenster, an der östlichen Langseite

2 Fenster und am südlichen Giebel 1 Fenster und
oben 1 Speicherfenster. An das Haus ist 1 steinerner

Abtritt angebaut. Erstgebot 100 Thlr.

38. Flur 5l., Nr. 572/87, „Erkshof", Ackerland,
8 Aren 48 Quadratmeter, begrenzt von dem Wege

und Eigenthümer. Erstgebot 15 Sgr.
ö. Gemeinde Capellen.

39. Flur L., Nr. 173/116, „Sildersfeld", Acker-
land, 71 Aren 77 Quadratmeter, begrenzt von der

Jssumer Gemeindegrenze, dem Parzellenwege und
Dominikus Hacks. Erstgebot 34 Thlr.

Die vor unter Nr. 32 und 37 aufgeführten

Grundstücke sind Kathstellen. Die sämmtlichen Gebäu-

lichkeiten sind unvermiethet.

Die vollständigen Auszüge aus der Steuerrolle,

wonach die von diesen Immobilien für das laufende

Jahr zu entrichtende Prinzipal-Grundsteuer 9 Thlr.

20 Sgr. 10 Pfg. und die Gebäudesteuer 2 Thlr.

6 Sgr. beträgt, sowie die Kaufbedingungen liegen auf

der Gerichtsschreiberei dahier zur Einsicht offen.

Gegeben zu Geldern am 8. Mai 1872.

Der K önigliche Friedensrichter gez.: v. Raesfeld.

Für gleichlautenden, der Extrahentin auf Ver¬

langen ertheilten Auszug:

Der Gerichtsschreiber: Selhorst.

7.397. Auf Anstehen 1. des Commerzienraths

Wilhelm Meckel, Manufaktur-Inhaber in Elberfeld

wohnend, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund

der minorennen Kinder des zu Crefeld wohnhaft ge¬

wesenen und zu Bendorf verstorbenen Rentners und

Gutsbesitzer öootor jnris Gottschalk Hermann Hein¬

rich Jordans, aus dessen Ehe mit der verlebten Frau

Maria Charlotte geborene Noth, mit Namen a) Jo¬

hann Cornel, li) Susanna Emilie, e) Charlotte He¬

lene, 6) Alwine Sophie und o) Richard Walter Jor¬

dans, alle ohne besondern Stand bei ihrem genannten

Hauptvormund gesetzlich domicilirt, und 2. der Ehe¬
leute Fritz Bingen, Kaufmann, und Marianne Phrli-

pine geborene Jordans, ohne besondern Stand beide

in Elberfeld wohnend, gegen 1. Frau Maria Aletta

Barbara Claßen geborene Tack, Inhaberin einer Restau¬
ration, in Gütern getrennte Ehefrau des gewerb-

losen Carl Heinrich Claßen, beide früher in Crefeld,

jetzt in Antwerpen wohnend, ursprüngliche Schuld¬

nerin, und 2. Carl Fiedler, früher Kaufmann in Crefeld,

jetzt ohne Gewerb in Gohlis bei Leipzig wohnend,

Drittbesitzer der nachbeschriebenen Immobilien und

Selbstschuldner, soll am Mittwoch, den 2K Juni

1872, Vormittags 11 Uhr, in der öffentlichen

Sitzung des Königlichen Friedengerichts zu Crefeld,
an ordentlicher Gerichtsstelle im Justizgebäude daselbst,

das gegen die Schuldner in Folge Verfügung vom

3. Februar dieses Jahres in gerichtlichen Beschlag
genommene, in der Stadt Crefeld, Gemeinde und

Landkreis gleichen Namens, an der Rheinstraße ge¬

legene, mit Nummer 19 versehene Wohn - und Wirth¬
schaftsgebäude »Hütet äs la, UeckoutL» genannt, sammt

dazu gehörigen Flügel-, Mittel-, und Theatergebäulich-

keiten, Stallungen, Remise, Hofraum, Garten-Anlagen

und allem An- und Zubehör, begrenzt einerseits, westlich
von Klemme, anderseits, östlich, vorne von Kaufmann

und fernerhin, wo die Verlängerung der östlichen
Scheidemauer des Flügelgebäudes bis zum Eigenthums

der Städtischen Realschule die Grenze bildet, von Fied¬

ler, früher Winnertz, und hinten, südlich, ebenfalls an
Eigenthum der erwähnten Realschule anschießend, hal¬

tend eine Fronte von circa 103 Fuß und eine Tiefe

von circa 254 Fuß, eingetragen im Kataster der Ge¬

meinde Crefeld unter Flur 15, Nummer 45 Anhang

1, Nummer 108 und 109, mit einem Flächeninhalt
von 1 Morgen 5 Ruthen 90 Fuß, für das Erstgebot

von 10,000 Thalern ausgesetzt und dem Letzt - und

Meistbietenden zugeschlagen werden.
Die sämmtlichen Gebäulichkeiten sind massiv in

Ziegelsteinen erbaut und theils mit blauen und theils

rothen Dachziegeln gedeckt.

Das Wohnhaus besteht aus Erdgeschoß

und einer Etage, ist unterkellert und hat in

der gelblich angestrichenen Fronte im Erdgeschoß 1

Thür, zu jeder Seite derselben 3 Fenster und an der

östlichen Seite 1 großes Einfahrtsthor, sodann in der

obern Etage 9 Fenster, 1 halbrundes Fenster in der

vordern Giebelspietze und 3 Dachfenster.

Das östlich gelegene Flügelgebäude besteht eben¬

falls aus Erdgeschoß und einer Etage, und hat unten

4 und oben 5 Fenster und in dem südlichen Giebel

1 Thür und 4 Fenster. Das westlich gelegene Flügel¬
gebäude ist theils einstöckig und theils zweistöckig und

hat im Erdgeschoß 2 Thüren und 5 Fenster und in

der obern Etage 3 Fenster. Die Stallungen und Ne-



mise sind in Fachwerk aufgeführt.
Die beiden Flügelgebäuden und das in der Mitte

hinter dem Wohnhause gelegene Theatergebäude hän¬

gen unmittelbar mit dem Haupthause zusammen.
Die Realitäten werden von dem Restaurateur

Ferdinand Losenhausen, dem Schauspieler Fritz Ruhle

und dem hiesigen Theater-Comite als Miether be¬

nutzt und bewohnt.
Die Kaufbedingungen, sowie der vollständig be¬

glaubigte Auszug aus der Steuerrolle, wonach die
Gebäudesteuer pro 1872 25 Thaler 27 Silbergroschen

1 Pfennig beträgt, liegen auf der Gerichtsschreiberei

des hiesigen Friedensgerichts zur Einsicht offen.

Crefeld, den 22. Februar 1872.

Der Friedensrichter, Justizrath: (gez.)J östing.

Der Gerichtsschreiber: gez. Morret.

Für gleichlautende Ausfertigung

Der Gerichtsschreiber: gez. Morret.

RA58-693. Auf den Antrag des zu Odenkirchen

wohnenden Weinhändlers Karl Lenßen, in seiner

Eigenschaft als Cesfionar der Eheleute Theodor

Schnitzler, Wirth, und Josephine Arnoldine Bernardine

Hellmann, ohne besonderes Gewerbe, zu Rheydt

wohnend, extrahirenden Gläubigers sollen folgende gegen

dessen Schuldner, den Wirth Hubert Moritz Knorr zu
Rheydt, für sich und als Hanptvormund des mit seiner

verstorbenen Ehefrau Franziska Balzer gezeugten noch

minderjährigen und gesetzlich bei ihm domizilirten

Kindes Moritz Knorr durch Verfügung hiesiger Stelle
vom 30. v M. in gerichtlichen Beschlag genommenen

Jmmmbilien am Freitag, den 2. August er., Vor¬
mittags 10 Uhr, im gewöhnlichen Sitzungssaale des

hiesigen Königl. Friedensgerichts für das Erstgebot
des Extrahenten öffentlich zum Verkaufe ausgestellt

und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden,

nämlich:

Ein zu Rheydt, Gemeinde und Bürgermeisterei

gleichen Namens, Landkreis Gladbach,' Friedens-

qerichtsbezirk Odenkirchen, an der Ecke der Köln-
Venloer oder Friedrich-Wilhelmsstraße und der

Neuß-Gladbacher oder Hauptstraße gelegenes Wohn¬

haus sammt Hintergebäude, Stallung, Hofraum
und allem An- und Zubehör, Um- und Unterlage,

eingetragen im Kataster unter Artikel 2053 in der
Gebäudesteuerrolle unter Nr. 462, sud Flur H.

Nr. 182, Artikel 1576 zur Größe von 11 Ruthen

60 Fuß alten, oder i Ar 65 Quadratmeter neueren

Maßes, begrenzt von den besagten beiden Straßen,

Erben Mathias Jöbges und August Aßhauer. Erst¬

gebot 1000 Thaler.

Das Wohnhaus ist zweistöckig, in Steinfach¬

werk erbaut und mit dem Jöbges'schen Hause

zusämmenhängend, mit Ziegeln gedeckt, hat an der

Neußer- oder Hauptstraße die Eingangsthür und
vier Fenster, oben fünf Fenster, an der Köln-Venloer-

Straße eine auf den Hof führende Thür und unten

und oben je fünf Fenster, hofwärts die Ausgangs-

thtr, rechts daselbst den Stall. Die gesammten

Immobilien sind in Benutzung des Schuldners Knorr

und beträgt die Grund- resp. Gehäudesteuer pro

1872 5 Thlr. 5 Sgr. 5 Pfg.

Kataster- und Steuerauszug, sowie die Kauf¬

bedingungen sind auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur
Einsicht offen gelegt.

Das gegenwärtige Patent ist den gesetzlichen Be¬
stimmungen gemäß bekannt zu machen.

Odenkirchen, den 15. April 1872.

,Der Friedensrichter gez.: Berghausen.

Für gleichlautenden Auszug:

Der Gerichtsschreiber: Schweizer.

ITSV 895. Das im Hypothekenbuche der Stadt

Duisburg Vol. 9 lol. 5 auf den Namen des Friedrich

Lohbeck und dessen Kinder eingetragene Grundstück

Katastralgemeinde Duisburg Flur III. Nr. 625 mit

dem Wohnhause Sect. 6. Nr. 45 vermessen zur Größe

von 21 Meter soll im Wege der nothwendigung Sub-

hastation auf Antrag eines Gläubigers am N. Juli

er., Vormittags 10^ Uhr, an hiesiger Gerichts¬

stelle, Zimmer Nr. 3 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der ausstehenden Gebäulichkeiten beträgt 40 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 10. Juli er., Mittags 12 Uhr an der hie¬

sigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 16. Mai 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
RSTiv 752. Die im Hypothekenbuche von Bocholt

Vol. III. lol. 43. auf den Namen des Carl Stum¬

mel eingetragenen Grundstücke der Gemeinde Bocholt

Flur II. Nr. 583/1 Hofraum und Hausgarten ins¬

gesammt vermessen zur Größe von 71 Ruth. 50 Fuß
oder 10 Are 14 llMeter sollen im Wege der noth¬

wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers

am-St. Juli d. I., Vormittags 11 Uhr, an

hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 42 versteigert
werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäuchlichkeiten beträgt

160 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschem
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
sind (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) un

Bureau II. einzusehen-

Alle Diejenigen? welche Eigenthum oder ander-



weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, ober nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden-
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Verstergerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 4. Juli d. I., Vormittags 12^ Uhr an der
hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, ven 8. April 1872.

Königliches Kreisgerricht. Der Subhastationsrichter.

Aufgebote und Vorladungen«
800. In dem Hypothekenbuche der Feld¬

mark Düisbnrg Vol. 25, lol 95. befinden sich auf

der Besitzung des Kaufmannes Leonhard Zanders zu

Duisburg, jetzt zu Cöln, Flur IV. Nr. 1120/440 und

Flur IV. Nr. 1121/440 der Katastralgemeinde Duis¬

burg für die Eheleute Rentner Friedrich Zanders

und Catharina geb, Hunzinger folgende Eintragungen:

Rubr. III. Nr. 5, 2500 Thlr. Kaufgelderrest

aus der Urkunde vom 14. August 1850 resp, 5.
April 1351;

Rubr. III. Nr. 11, 1200 Thlr. Darlehn aus

der Obligation vom 8. Januar 1857;

Rubr. III. Nr. 12, 600 Thlr. Dahrlehn aus

der Obligation vom 8. Januar 1857 und der Cession
vom 24. Juni 1860.

Durch notarielle Urkunde vom 24. Mai 1862

haben die legitimirten Rechtenachfolger der eingetrage¬
nen Gläubiger Löschung der gedachten Forderungen

im Hypothekenbuche bewilligt. Diese kann aber nicht
erfolgen, weil die betreffenden drei Hypotheken-Instru¬

mente verloren sein sollen.

Es werden deshalb Alle, welche an die oben näher

bezeichneten Forderungen oder Hypotheken-Urkunden

als Eigenthümer, Cessicmarien, Pfand- oder sonstige

Brief-Inhaber, Ansprüche zu haben glauben , aufge¬

fordert, dieselben bei Vermeidung der Präclusion spä¬

testens bis zum Termine den 14. August 1872,

Mittags 12 Uhr, an der Gerichtsstelle im Termin¬
zimmer Nr. 8 vorzubringen.

Duisburg, den 1. Mai 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

ISKS 67,1. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
sterium beim König!. Polizeigerichte zu Odenkirchen ist

der Knecht Michael Liedgens, ohne bekannten Wohn-

und Aufenthaltsort, durch Akt des Gerichtsvollziehers

Zimmermann zu Odenkirchen vom 28. v, Mts. vorge¬

laden worden, am Donnerstag, den 1. August d.IS., Morgens 9 Uhr, in der öffentlichen Sitzung
des Königlichen Polizeigerichts zu Odenkirchen zu
erscheinen, um über die Beschuldigung:

am Mittwoch den 21. Februar cr. bei der Auffahrt
des Mülforther Berges sein Pferd öffentlich und in

Aergerniß erregender Weise roh mißhandelt und durch
schlechte Leitung seines Fuhrwerks einen Kirschbaum

an der Chaussee beschädigt zu haben.

?6

das Rechtliche erkennen zu hören.
Düsseldorf, den 5. April 1872.

Der Ober-Prokurator: von Guerard.

tÄKtt 432. Die Vol, 65 t'ol. 513 Hypotheken,

buchs Hinsei rubr. HI. aä 4 auf der Besitzung der

Ehefrau Schmied Heinr. Helmich, Christine geb. Kirch¬

feld und Vol. 78 toi. 1t des Hypothekenbuchs Holt-,

Hausen, rubr. III. 0(1 4 auf der Besitzung der Ehe-

leuts Johann Wilhelm Beckmann und Elisabeth Ger¬

trud geborene Oberdreversmann zufolge Verfügung

vom 5. Januar 1864 resp. 22. September 1865 ein¬

getragene, zu Gunsten des verstorbenen Gastwirths

Johann Horn Hierselbst von dem Schmied Theodor
Philipp Schöller am 20. November 1863 ausgestellte
Kautionsurkunde über 600 Thlr. soll gelöscht werden.

Die Löschung kann jedoch nicht erfolgen, weil das
eingetragene Kautionsinstrument verloren gegangen

ist. Auf Antrag der Erbm des Schuldners werden

Diejenigen, welche an die zu löschende Post und das
darüber ausgestellte Instrument als Eigenthümer,

Cessionarien, Pfand- oder sonstige Briefs-Jnhaber An¬

sprüche machen, aufgefordert, in dem am 1«. Juli

d. I.. Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle,

Zimmer Nr. 45, vor dem Herrn Kceisrichter Fechner
stattfindenden Termine ihre Ansprüche anzumelden,

widrigenfalls sie mit denselben präcludirt, das betref¬
fende Document amortisirt und die Post im Hypothe¬

kenbuche gelöscht wird.
Essen, den 2. März 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

RSK4 835. Der früher zu Laar und Nuhrort

wohnhaft gewesene Gymnastiker Johann Heinrich

Baese, dessen jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums hier¬

durch vorgeladen am Donnerstag, den 4. Jnli

1.872, Vormittags 10 Uhr, in der öffentlichen

Sitzung des Königlichen Polizeigerichts- zu Velbert

zu erscheinen, um über die Beschuldigung:

„Kinder unter 14 Jahre bei Ausübung des Gewerbe¬

betriebes im Umherziehen zu Langenberg am 17.

Januar 1872 mitgeführt zu hahen.
das Rechtliche verhandeln zu hören.

Elberfeld, den 10. Mai 1872.

Der Ober-Prokurator gez.: Ebermaier.

RSSS 818. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums beim Königlichen Polizeigerichte zu Wachten-

donk ist der Nicolaus Burhenne, Regenschirm-Händ¬

ler- und Flicker zu Venlo im Königreich Holland

wohnend, durch Act des Gerichtsvollziehers Meltzer

zu Wachtendonk vom 6. d. Mts. in Gemäßheit des

Act. 10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vorgeladen

worden, in der Sitzung des Königl. Polizeigerichts zu

Wachtendonk von Freitag, den S. Juli d. I.,

Morgens 9 Uhr, zu erscheinen, um wegen der
Beschuldigung:

„am 2, Mai c. auf seiner Hausirreife in der Bür¬

germeisterei Wachtendonk zwei Kinder unter 14

Jahren mit sich geführt zu haben, welche nicht in



seinem Gewerbescheine verzeichnet waren,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Cleve, den 7. Mai 1372.

Der Ober-Procurator: Büß.

I Skk- 817. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums bei dem Poltzeigerichte zu Moers ist die
Christina geb. Bielau, Ehefrau Eduard Auster¬

schmidt, früher zu Creseld wohnend, jetzt ohne

bekannten Wohn- und Aufenthaltsort, durch Akt des
Gerichtsvollziehers Hübner zu Moers vom 2. d. M.

in Gemiißheit des Art. 10. des Gesetzes vom 11. Mai

1855 vorgeladen worden, in der Sitzung des Königl.

Polizeigerichts zu Moers von Dienstag, den 2. Juli

d. I., Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, um wegen
der Beschuldigung:

„am 2. April c , Morgens, zu Schwafheim gebettelt
zu haben,"

das Rechtliche erkennen zu hören.

Cleve, den 7. Mai 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.

tTV?.716. Zur Hauptverhandlung über die gegen:

1. den Wilhelm Ov erster, geboren zu Calcar,

zuletzt wohnhaft in Essen, geboren am 7. März 1846;

2. den Moses Joel Heß, geboren zu Haltern

zuletzt wohnhaft in Essen, geboren am 6. Jan. 1846;
3. den Philipp Scherer, geboren zu Essen

zuletzt wohnhaft in Essen, geboren am 31. Jan. 1847;
4. den Heinrich Conrads, geboren zu Essen

zuletzt wohnhaft in Essen, geboren am 15. Mai 1847;

5. den August Wilhelm Eaedicke, geboren
zu Essen zuletzt wohnhaft in Essen, geboren am 24.

März 1847;
6. den Wilhelm Großetie, geboren zu Essen

zuletzt wohnhast in Essen, geboren am 28. August 1847;
7. den Georg Buyken, geboren zu Dülken

zuletzt wohnhaft in Duisburg, geboren am 15.

Januar 1849;
8. den Carl Friedrich Wilhelm Hochdahl,

geboren zu Kettwig zuletzt wohnhast in Äetlwig, geb.
am 11. Mai 1848;

9. den Conrad Breuer, geboren zu Homberg

zuletzt wohnhaft zu Borbeck, geboren am 30. Oct. 1848;

10. den Heinrich Kleinschon efeld, geboren

zu Frillendorf zuletzt wohnhaft zu Frillendorf, geboren
am 21. November 1849;

11. den Heinrich Loh deck, geboren zu Carnap

zuletzt wohnhaft zu Carnap, geb. am 16 Sept. 1849;

weil sie ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver¬

lassen und sich dadurch dem Eintritts in dem Dienst

des stehenden Heeres zu entziehen gesucht haben,

erhobene Anklage ist Termin auf den 1«. Juli cr„

Morgens 11 Uhr, anberaumt. Die genannten
Anklagten werden aufgefordert, zur bestimmten Stunde

zu erscheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden

Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder solche

dem Richter so zeitig vor dem Termine anzuzeigen,

daß sie noch zu demselben herbet geschafft werden

können. Im Falle die Angeklagten ausbleiben möchten,

wird gegen dieselben mit der Untersuchung und Ent¬

scheidung irr ooutumatiam verfahren werden.

Essen, den 19. März 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

I TEK. 877. Auf dem im Hypothekenbuche Band

71 Seite 17 eingetragenen Gute Baldeney steht zu
Gunsten des Hessen'schen Armen-Vorstandes sub. rudr.

III. Nr. 2 eine Forderung von 150 Thaler aus der
Schuldurkuude vom 16. Mai 1791 ex «leer, vom 9.

April 1824 eingetragen.
Die Schuldurkunde vom 16. Mai 1791 und der

Hypothekenschein vom 9. April 1824 sind verloren

gegangen und werden alle diejenige, welche au die

zu löschende Post und das Hypotheken-Document als

Eigenthümer, Cessionarien, Pfand oder sonstige Briefs¬

inhaber Anspruch machen, aufgefordert, sich in dem

auf den IS August d. I., Morgens 11 Uhr,

an hiesige Gerichtsstelle, Zimmer 51 bestimmten Termine

zu melden, widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen
präcludirt werden und ihnen ein ewiges Stillschweigen

auferlegt wird.

Essen, den 3. Mai 1872.

Königl, Kreisgericht I. Abth.

HSKS 872. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums bei dem Königlichen Polizeigerichte zu Goch
ist der zu Well, Provinz Limburg im Königreich der
Niederlande wohnende Hundesuhrmann Gerhard

Hendricks durch Act des Gerichtsvollziehers Schrüb-
bers zu Goch vom 14. d. M. in Gemäßheit des Art.

10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vorgeladen worden,

in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Polizei¬
gerichts zu Goch von Samstag, den S. August d.

I., Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, um wegen
der Beschuldigung:

„am 22. April cr. zu Goch: 1. seinen Hund ohne

Legitimation eingespannt; 2. denselben nicht mit

einem vorschriftsmäßigen Maulkorb versehen, und
3. sein Hundefuhrwerk zur Beförderung seines

Kindes benutzt zu haben",

das Rechtliche erkennen zu hören.

Cleve, den 16. Mai 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.

RTSV 898. Durch Acte des Gerichtsvollziehers

Sommer zu M.-Gladbach vom 4. Mai c. sind: 1) Albert

Zenke, ehemals Unteroffizier; 2) Johann Mathias

Peschmann ehemals Gemeiner, beide zuletzt zu

M.-Gladbach wohnend und gegenwärtig ohne bekannten

Wohn- und Aufenthaltsort vorgeladen worden am

Samstag, den v. Juli 1872, Morgens 9 Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des Königl. Polizeigerichts

zu M.-Gladbach zu erscheinen, um wegen der gegen

sie erhobenen Anschuldigung:

„als beurlaubte Landwehrmänner ohne Erlaubniß

ausgewandert zu sein,"

das Rechtliche verhandeln zu hören.

Düsseldorf, den 13. Mai 1872.

Der Ober-Prokurator gez.: v. Guerard.
869. Die Wittwe des verstorbenen Ge-



richtsvollziehers Anton Alohs Schwitz in Barmen
beabsichtigt, die von ihrem Ehemanne als Gerichts¬

vollzieher gestellte Amts-Caution im Betrage von

zweihundert Thalern zurückzuziehen.
Es werden daher Alle diejenigen, welche an diese

Amts Caution Anspruch machen wollen, hiermit auf¬

gefordert, dieselben in Zeit von drei Monaten bei
dem hiesigen Königlichen Landgerichte um so gewisser

vorzubringen und zu rechtfertigen, als nach Ablauf

dieser Frist, der Requirentin die nöthigen Zeugnisse

ausgefertigt werden.
Elberfeld, den 14. Mai 1872.

Der Landgerichts-Ober-Secretair gez. Mayer.IS72- 871. In dem Depositorio des Unter¬
zeichneten Kreisgerichts beruhen folgende Testamente:

1. 21. Eheleute Hermann an der Brüggen und

Aletta geb. Öles zu Laar den 31. October 181S;

2. 52. Soldat Heinrich Funke zu Datteln bei Reck-

linghausen den 14. April 1815;

3. 171. Eheleute Wilh. Schwitz und Wilhelmine

geb. Mayer zu Baßlerfeld der 31. Januar 1816;4. 182. Eheleute Wilhelm Tönnes geb. Mölschen zu
Bruckhausen den 28. Dezember 1815;

Da seit Niederlegung derselben 56 Jahre ver¬

strichen sind, und ihre Eröffnung nicht nachgesucht ist,
so wird nach Vorschrift des 218 folg. Tit. 12

Th. I. A. L.-R. das Dasein jener letztwilligen Ver¬
ordnungen mit der Aufforderung an etwaige Interessen¬

ten hiermit bekannt gemacht, die Publikation derselben

innerhalb 6 Monaten bei uns in Antrag zu bringen,

zugleich aber das Recht dieses verlangen zu können,
zu bescheinigen.

Duisburg, den 14. Mai 1872.

Königl. Kreisgericht 11. Abth.

Bekanntmachungen.
R?7» 884. Die Erben des Bergmanns Joseph

Hülsmann von Essen stehen im Begriff den Nachlaß

zu theilen, was den unbekannten Nachlaßgläubigern
hierdurch bekannt gemacht wird.

Essen, den 12. Mai 1872.

Königl. Kreisgericht II. Abth.

784. Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Brautleute Kappenmacher Johann Jrmgedruth

zu Wesel und Adelheid Sicking zu Calcar für ihre

bevorstehende Ehe die Gütergemeinschaft für einge¬

brachtes Vermögens und Errungenschaft ausgeschlossen

haben.
Wesel, den 18. April 1872.

Königliches Kreisgericht II. Abth.

RT7S 795. Die Brautleute Brauereibesitzer und

Wirth Peter Stienen von hier und Katharina genannt
Barfurth von Wehofen haben durch gerichtlichen Act

vom 29. April 1872 für die von ihnen einzugehende

Ehe jede Art von Gütergemeinschaft ausgeschlossen.
Duisburg, den 29. April 1872.

Königliches Kreisgericht II. Abtheilung.
Rediglrt »m «ureau der Königlichen Regierung. —

ÄS7K. 880. Die Brautleute Nagelschmiedegesslle
Joseph Hilberath von hier und Anna Sier von Löw,

Bürgermeisterei Münstermaifeld, haben durch gericht¬

lichen Act vom 15. April 1872 für die von ihnen

einzugehende Ehe jede Art von Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen-

Duisburg, den 10. Mai 1872.
Königliches Kreisgericht II. Abth.

ÄS? 7 885. Die dritte Lehrerstelle an der kath.

Elementar-Knabenschule zu Werden ist mit dem 1.

Juli cr. vacant. Das jährliche Einkommen beträgt

300 Thaler nebst freier Wohnung. Geprüfte Lehrer

wollen sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse bis zum

15. Juni c. bei dem Unterzeichneten melden.

Werden, den 18. Mai 1872.
Der katholische Schulvorstand.

R?78 881. An der hiesigen 3. katholischen

Knabenklasse wird die Lehrerstelle vacant. Mit der¬
selben ist ein Einkommen von 280 Thlrn. dessen Er¬

höhung zu 300 Thlr. in Aussicht steht, nebst freier

Wohnung, vorläufig 2 Zimmer, verbunden. Bewerber
um diese Stelle wollen sich unter Einreichung ihrer

Zeugnisse bis spätestens 8. Juni persönlich bei mir
melden.

Rellinghausen, bei Essen, den 17. Mai 1872.

Der Präses des Schulvorstandes Boreno, Pfr.

ÄÄ7N. 883. Durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom
30. April bestätigt am tl. Mai cr. sind die Nach¬

benannten, nämlich:

1. Musketier Jahann Peter August Spahns aliav
Lxavll aus Wesel.

2. Hornist Johann Georg Margedant aus Düssel¬
dorf.

3. Musketier Jacob Becker aus St. Tönis.

4. Musketier Wilhelm Dahmen aus Düsseldorf,

5. Musketier Johann Peter Kühnen aus Crefeld,
6. Musketier Adolf Becker aus Crefeld.

7. Musketier Johann Anton Mathias Engels aus
Goch.

8. Musketier Theod. Albert Heinrich Müller aus

Wesel.

sämmtlich vom 4. westphälischen Infanterie-Regiment
Nr. 17 in ooutumatiaill für Deserteure erklärt und

in eine Geldbuße von je 50 Thalern verurtheilt
worden.

Freiburg, den 16. Mai 1872.

Königliches Gericht der 29. Division.
TT8V- 906. Der Rekrut Gustav Gerhard Eibel,

vom 1. Bataillon (Neuß) 6. Rheinischen Landwehr-

Regiments Nr. 68, geboren am 28. Januar 1843 zu

Rheydt im Kreise Gladbach, ist durch kriegsgerichtliches

am II. Mai d. Js. wider ihn ergangenes und vom
commandirenden Generale des 8. Armee-Corps unter

dem 17. Mai d. Js. bestätigtes Erkenntniß in eou-

wmutiaill für einen Deserteur erklärt und zu einer

Geldstrafe von 50 Thlrn. verurtheilt worden.
Cöln, den 21. Mai 1872.

Königl. Gericht der 15. Division.
Düsseldorf, Hosduchdruckerei von 2. Boß und Eomp.
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